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Fachliche  
Unterstützung

Links: 

µ	 Inklusionspädagogik:  
	 www.inklusionspaedagogik.de

µ	 Lautsprachbegleitende Gebärden: www.schau- 
	 doch-meine-haende-an.de/index.html

µ	 www.barrierefrei-kommunizieren.de

Literatur: 

µ	 Reihe: Arbeitshilfe Religion inklusiv: Grundstufe  
	 und Sekundarstufe I. Basisband und Praxisbände.  
	 Im Auftrag der RPE Stuttgart: Calwer Verlag 2012 ff.

µ	 Schöler, J.: Alle sind verschieden:  
	A uf dem Weg zur Inklusion in der Schule.  
	 Weinheim / Basel: Beltz 2009 (Grundschule)

µ	 Mittendrin e. V. (Hg.): Eine Schule für alle:  
	 Inklusion umsetzen in der Sekundarstufe.  
	 Verlag an der Ruhr: Mühlheim 2012

Mit ’nem Kollegen 
geht’s einfach besser; 

aber wo geht’s  
schon zu zweit?

Geh gern in die Schule, 
wo alle hingeh’n. 

Ist cool, schwierige Sätze 
für Alex zu übersetzen;  

auch die Gebärden.

Gut, dass mein Sohn 
jetzt dabei ist;  

hoffentlich gehört er 
auch dazu!

Seit ich Andreas unterrichte, 
bin ich von Inklusion  

überzeugt, auch wenn  
er manchmal nervt.

Die Tipps der Sonderpädagogin 
sind richtig gut; davon könnt’ 

ich mehr gebrauchen.



Rahmenbedingungen
µ	 Kooperation der Unterrichtenden

µ	S onderpädagogisches „Know-how“

µ	 RU als Teil des Schulkonzepts

µ	G anzheitliche Materialien und Medien

µ	A ngemessene Zusammensetzung  

	 und Größe der Lerngruppe

µ	D ifferenzierte Leistungsbewertung

Miteinander  
der Verschiedenen

Wie kann es gehen?

Was ist hilfreich? 
Inklusive Schätze  

der Religionspädagogik

Inklusion

Begabungen einbringen
– den einzelnen wahrnehmen

was Gott entspricht
– Gottebenbildlichkeit

Vielfalt wertschätzen
– auf gleicher Augenhöhe

gemeinsam leben und lernen
– dazugehören

ein gemeinsamer Weg

ein Menschenrecht für alle
– ein inklusives Bildungs- 
system (UN-BRK, Art. 24)

Verschieden sein dürfen
– niemanden ausgrenzen

Kirchen- und Sakral-

raumpädagogik

Performativer  
RU

Diakonisch- 

soziales  

LernenErzählkonzepte 
mit allen Sinnen

Symbol- 

didaktik

Liturgisches  Lernen
Inklusiver Religionsunterricht braucht eine Balance 

von individuellen Lernangeboten und gemeinsamen 

Lernerfahrungen: binnendifferenziert – elementa-

risiert – handlungsorientiert.
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Inhalte gemeinsamkeit

Projekte

Förderdiagnostik
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